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Beilage C7

Auswertung Videoaufnahme Busfahrversuch "Einfedern" Notfallbremsung an einer Haltestelle v=5-0 km/h

Messfahrt: 231_1

Bild tiefste Bus-Position: 2-3-1-DSC_0088_219.jpg

Masse im Stillstand:

Abstand Messmarken 1-Messmarke 2 0.300 m

Abstand Messmarke 2 -Boden 0.435 m

Abstand UK Bus - Boden normal 0.300 m

Messungen

Nr. Messmarke 1 Messmarke 2 Bodenpunkt m/pxl Dist. Messmarke 2-Boden Dist. Bus-Boden Einfedern

X [Pxl] Y [Pxl] X [Pxl] Y [Pxl] X [Pxl] Y [Pxl] [m] [m] [m]

1 532 345 530 388 528 429 0.006977 0.29 0.15 0.15

2 531 345 530 388 531 429 0.006977 0.29 0.15 0.15

Mittel 0.15 0.15

Einfedern: Stillstand:



Beilage C8

Auswertung Videoaufnahme Busfahrversuch "Einfedern" Notfallbremsung an einer Haltestelle v=20-0 km/h

Messfahrt: 232_2

Bild tiefste Bus-Position: 2-3-2b-DSC_0095_104.jpg

Masse im Stillstand:

Abstand Messmarken 1-Messmarke 2 0.300 m

Abstand Messmarke 2 -Boden 0.435 m

Abstand UK Bus - Boden normal 0.300 m

Messungen

Nr. Messmarke 1 Messmarke 2 Bodenpunkt m/pxl Dist. Messmarke 2-Boden Dist. Bus-Boden Einfedern

X [Pxl] Y [Pxl] X [Pxl] Y [Pxl] X [Pxl] Y [Pxl] [m] [m] [m]

1 534 348 534 390 531 431 0.007143 0.29 0.16 0.14

2 534 348 533 391 530 430 0.006977 0.27 0.14 0.16

Mittel 0.15 0.15

Einfedern: Stillstand:



Beilage C9

Auswertung Videoaufnahme Busfahrversuch "Einfedern" Notfallbremsung an einer Haltestelle v=35-0 km/h

Messfahrt: 233_2

Bild tiefste Bus-Position: 2-3-3b-DSC_0101_076.jpg Erstes Einfedern

Masse im Stillstand:

Abstand Messmarken 1-Messmarke 2 0.300 m

Abstand Messmarke 2 -Boden 0.435 m

Abstand UK Bus - Boden normal 0.300 m

Messungen

Nr. Messmarke 1 Messmarke 2 Bodenpunkt m/pxl Dist. Messmarke 2-Boden Dist. Bus-Boden Einfedern

X [Pxl] Y [Pxl] X [Pxl] Y [Pxl] X [Pxl] Y [Pxl] [m] [m] [m]

1 168 341 168 384 168 424 0.006977 0.28 0.14 0.16

2 167 340 167 384 167 423 0.006818 0.27 0.13 0.17

Mittel 0.14 0.16

Einfedern: Stillstand:



Beilage C10

Auswertung Videoaufnahme Busfahrversuch "Einfedern" Notfallbremsung an einer Haltestelle v=50-0 km/h

Messfahrt: 234_1

Bild tiefste Bus-Position: 2-3-4-DSC_0102_073.jpg Erstes Einfedern

Masse im Stillstand:

Abstand Messmarken 1-Messmarke 2 0.300 m

Abstand Messmarke 2 -Boden 0.435 m

Abstand UK Bus - Boden normal 0.300 m

Messungen

Nr. Messmarke 1 Messmarke 2 Bodenpunkt m/pxl Dist. Messmarke 2-Boden Dist. Bus-Boden Einfedern

X [Pxl] Y [Pxl] X [Pxl] Y [Pxl] X [Pxl] Y [Pxl] [m] [m] [m]

1 159 342 158 386 161 424 0.006818 0.26 0.12 0.18

2 159 342 159 385 160 423 0.006977 0.27 0.13 0.17

Mittel 0.13 0.17

Einfedern: Stillstand:
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Beilage D 

Fahrzeugaufnahmen BVB/BLT/MAB   
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Busaufnahmen vom 5./6.11.2014 und 12.11.2015
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MAN Standartbus

BehiG-Bus
Kt. BS Beilage D3

Mercedes Citystar (Bus-Nr.: 864, Aufnahmen vom 7.12.2015)

Mercedes Citystar (Bus-Nr. 863)

Busaufnahmen vom 5./6.11.2014 und 7.12.2015

ist für den Mercedes Citystar mit der Nr. 863 kritisch!

Die Befahrung von 22cm hohen Haltestellenkanten 
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Beilage D4

Mercedes Citystar

Mercedes Citario 530 G CNG Standartbus

MAN Standartbus

des Wagenkastens über die Hinterachse möglich (kein Kneeling)

Beim Mercedes Citystar ist ein gleichmässiges Absenken 



Busaufnahmen vom 04.03.2015
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Beilage D5

Mercedes Citaro Gelenkbus - 1

Mercedes Citaro Gelenkbus - 2



Busaufnahmen vom 04.03.2015
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Die Befahrung von 22cm hohen Haltestellenkanten mit

Massgebende Busposition bei erster Türe bei Kneeling

Beilage D6

Mercedes Citaro Gelenkbus - 1

Mercedes Citaro Gelenkbus - 2
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Beilage D7

Mercedes Citaro - 2

Mercedes Citaro K - 1

Volvo 7900 Hybrid

Mercedes Sprinter City 65

Mercedes Sprinter City 35
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Beilage D8
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Beilage E 

Erfahrungen und Vorgehen anderer Städte 

 



Stadt Frage 1 Frage 2 Frage 3 Frage 4 Frage 4b Frage 4c Frage 4d Frage 4e Frage 4f Frage 5 Frage 6 Frage 7 Frage 8 Bemerk-
ungen

Aktuelle Mass-
nahmen für 
barrierefreien 
Buszugang

Untersuchung 
für barriere-
freien Bus-
zugang

Bordsteinhöhe /
Borsteintyp
aktuell / 
zukünftig

Einsatz 
Bordsteinhöhe 
mit h=16 bis 
30cm

Haltestellen mit 
hoher Bus-
haltekante 
Anzahl / davon 
Kissen

Beschädigung 
der Busse durch 
hohe 
Bushaltekante

Rückmeldung 
der 
Buschauffeure 
zur hohen 
Haltekante

Rückmeldung 
der Fahrgäste 
zur hohen 
Bushaltekante

Erhöhter 
Unterhalt 
infolge hoher 
Bushaltekante

Vorgaben an 
Busherstellter 
für Fahrzeugbe-
schaffungen

Spaltmasse 
beim Bus
Höhe(sv) / 
Breite(sh)

Bordeteinhöhe 
bei 
Kombihaltestele
n

Spaltmasse bei 
Kombi-Hast.
Höhe(sv) / 
Breite(sh)

Bern
(CH)

- Klapprampe 
  (manuell)
- 2 Haltestellen 
  mit h=22cm
- 1 Haltestelle 
  mit h=23cm

- Umsetzungs-
  konzept ist in 
  Bearbeitung

- aktuell: k.A. 
- zukünftig: 
  Einsatz eines 
  Sonderbordes 
  bei Bushst.
  geplant, Typ 
  und Material 
  noch in Ab-
  klärung

KSB+ h=22cm
KSB+ h=23cm

KSB+ h=22cm: 2 
Stk
KSB+ h=23cm: 1 
Stk

- anfängliche 
  Beschädigung
  mit Schulung 
  reduziert
- Fahrpersonal 
  fährt Halte-
  kante teilw. in 
  zu grossem 
  Abstand an 
  -> Einsatz 
   Klapprampe

- Schulung 
  erfoderlich
- Anfahrten 
  sehr unter-
  schiedlich

 - Einhaltung 
  der min. 
  Wagenboden-
  höhe von 
  ca. 32cm

- Tram h=24cm
- Bus h=16cm

Rück-
meldung:
Probleme mit 
KSB+
h=23 vor-
handen Mass-
nahmen: 
Abschleifen
ev. Rückbau 
in Abklärung

Biel
(CH)

- erhöhte 
  Haltekante
  16-18cm oder 
  22-23cm
- Klapprampe 
  bei 2. Türe

- keine von 
  Verkehrs-
  betrieben 
- Verein-
  barung 
  mit Stadt./
  Gmd. bei 
  Sanierung/
  Neubauten 
  muss Hast. 
  BehiG ge-
  recht sein 

- h=16-18cm 
  wenn Bus 
  überwischt
- h=22-23cm 
  wo möglich
- Standard ist 
  RN15/30 mit 
  ca.  4% Neig.
- Bei Bhf. oder 
  wo ange-
  bracht KSB 
  ev. KSB+ 
  Nach Rück-
  sprache mit

- h=22-23cm, 
  RN15/30
- meistens 
  Granitstein
- wo sinnvoll 
  KSB

- ~70 Stk mit 
  h=16-18cm
- ~32 Stk mit 
  h=22-23cm
  Hst. gesamt:  
  320 Stk.
- keine Kissen 
- die Erfahr-
  ungen mit 
  erhöhten 
  Hst. sind gut

- Ja im Winter 
 bei h=22-23cm 
 und schlechter 
 Schneeräum-
 ung an der 
 Kante. Beim 
 Kneeling kann 
 die Aussen-
 schwenktüre 
 beschädigt 
 werden und 
 der Bus kann
 nicht weiter-
 fahren 

- im Winter ist 
  Vorsicht ange-
  bracht
- Bei Bus-
  buchten bzw. 
  schräger 
  Anfahrt oder 
  in Kurven-
  bereich kann 
  h=22-23cm 
  nicht ange-
  wendet 
werden

- Allg. gut. 
  Für Rollstühle 
  mit Hilfe von
  Personal Ein-
  satz der Ram-
  pe. Bei älteren 
  Personen
  wird bei 
  h=16-18cm 
  oft mehr 
  Kneeling er-
  wartet, was
  nicht möglich
  ist.

- Ja, der Schnee 
  sollte durch 
  den STU 
  schneller 
  entfernt 
  werden 
- keine Aus-
  sage zu Lang-
  lebigkeit 
  vorhanden
- Strasse er-
  reicht i.R. 
  vor der Halte-
  kante ihr 

- Kneeling und 
  Rampe

Höhe:
- mit Kneeling 
  ~27cm bei 
  h=22-23cm 
  ca. 4-5cm

Breite:
- Je nach 
  Anfahrt und 
  Schräge Bord-
  kante: 
  ca. 7-10cm

- keine 
  Strassen-
  bahn (Tram) 
  vorhanden

- keine 
  vorhanden

  Bauver-
  waltung

 Lebensende

Hunique/
St. Louis
(F)

- Die Um-
  setzung von 
  barrierefreien 
  Haltestelle 
  erfolgt auf 
  dem Gebiet 
  von CC3F 
  nach dem 
  Schema der 
  techn. Verfüg-
  barkeit
- Bus: 
  Niederflur
  mit Kneeling 

- Der Master-
  plan für die 
  Zugänglich-
  keiten im 
  öffentl. 
  städtischen
  Transport-
  wesen wurde 
  im  Jahre 
  2010/2011 
  entwickelt

- Bordstein mit
  h=18cm und 
  65° Neigung  
  zur beschädig-
  ungsfreien 
  Spurführung

- h=18cm; 
  Ausnahmen 
  sind bei End-
  stationen 
  vorhanden

- Haltekanten 
  werden über 
  die gesamte 
  Länge mit 
  h=18cm ge-
  baut. 
  Bis Ende 2015 
  werden 155 
  Haltekanten 
  von 197 mit 
  h=18cm 
  erstellt sein.

- bis Anhin 
   keine
   Meldungen 
   über allfällige 
   Schäden von
  Betreibern. 
  Die Halte-
  kanten sind in 
  einer Ge-
  raden ange-
  ordnet. Die 
  Bordsteine 
  sind so aus-
  gestaltet, dass

- Es gibt fast 
  nur positive 
  Rückmeld-
  ungen. Mit 
  der Umge-
  staltung der 
  Haltestellen 
  wurden diese 
  zu Fahrbahn-
  haltestellen 
  umgestaltet. 
  Dadurch re-
  duzieren sich 
  die Zeitver-

- Es gibt nur 
  wenige Rück-
  meldungen 
  von Fahr-
  gästen. 
  Die Kunden 
  scheinen 
  damit zu-
  frieden zu 
  sein, das der 
  Einstieg für 
  alle einfacher 
  ist. 

- Keine 
  Angaben 
  möglich auf-
  grund
  fehlender 
  Rückmeld-
  ungen

- Nein. Die 
  Bushersteller 
  haben bereits
  eine Vielzahl 
  der gesetzl. 
  Anforderung-
  en (Nieder-
  flurbusse, 
  Kneeling, 
  Haltestellen-
  ansage) über-
  nommen.

- Bei opt. Aus-
  richtung des 
 Busses beträgt 
 der horiz. 
 Spalt weniger 
 als 5cm. 
 Kneeling 
 der  Busse ist 
 auf Einstiegs-
 höhe von 
 26cm justiert. 
 Bei der Halte-
 kante von 
 h=18cm er-

- St. Louis wird 
  Ende 2017 
  mit der Ver-
  längerung 
  der Linie 3 
  der Basler-
  Verkehrs-
  betriebe 
  durch Tram 
  bedient. 
  Es sind keine 
  kombinierten 
  Tram-/Bus-
  Haltestellen 

- keine 
  vorhanden/
  geplant

  und manuel.
  Klapprampe 
  optische und 
  akustische 
  Stopp An-
  kündigung

 Beschädig-
 ungen am Bus 
 ausgeschl.  
 werden 
 können.

 luste durch 
 das Einliedern 
 des Busses in 
den Verkehr.

 geben sich 
  somit beim 
  Einsatz der 
  Klapprampe 
  akzeptable
  Neigungen.

  geplant. 



Stadt Frage 1 Frage 2 Frage 3 Frage 4 Frage 4b Frage 4c Frage 4d Frage 4e Frage 4f Frage 5 Frage 6 Frage 7 Frage 8 Bemerk-
ungen

Aktuelle Mass-
nahmen für 
barrierefreien 
Buszugang

Untersuchung 
für barriere-
freien Bus-
zugang

Bordsteinhöhe /
Borsteintyp
aktuell / 
zukünftig

Einsatz 
Bordsteinhöhe 
mit h=16 bis 
30cm

Haltestellen mit 
hoher Bus-
haltekante 
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Kissen

Beschädigung 
der Busse durch 
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Bushaltekante
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der 
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der Fahrgäste 
zur hohen 
Bushaltekante

Erhöhter 
Unterhalt 
infolge hoher 
Bushaltekante

Vorgaben an 
Busherstellter 
für Fahrzeugbe-
schaffungen

Spaltmasse 
beim Bus
Höhe(sv) / 
Breite(sh)

Bordeteinhöhe 
bei 
Kombihaltestele
n

Spaltmasse bei 
Kombi-Hast.
Höhe(sv) / 
Breite(sh)

Freiburg
(D)

- Infrastruktur:
  gerade Halte-
  kante kont-
  rastreicher 
  Busbord
  taktile Boden-
  elemente Ab-
  stand 
  zwischen 
  Busbord 
  und fA: 
  min. 1.5m

- bisher keine 
  Studien von
  Freiburger 
  Verkehrs AG
- Seit 2014 lässt 
  die Stadtver-
  waltung für 
  die öffentl. 
  Verkehrs-
  räume (inkl. 
  Haltestellen) 
  ein Barriere-

KSB h=18cm
Beton, weiss

- 20 Stk mit 
  KSB h=18cm
- keine Kissen 
  (auch nicht 
  geplant)

- Busse:
  je nach Besetz-
  ungsgrad der 
  Buss besteht 
  die Gefahr  
  durch Auf-
  setzen der
  Karosserie
  Gelegentlich 
  sind hier Be-
  schädigungen 
  zu sehen 

- Grund-
  sätzlich 
  positiv.
  Äusserungen 
  sind jedoch 
  subjektiv; da
  vom Können 
  des Fahrers 
  und den örtli. 
  Gegeben-
  heiten ab-
  hängig

- Aufgrund der 
  kleineren 
  Spaltmasse 
  sind die Rück-
  meldungen 
  der Fahrgäste 
  im Allgemein 
  positiv, da 
  sich auch für 
  nicht mobili-
  tätseingesch-
  ränkte Pers.

- Keine 
  nennswerte 
  Unterschiede 
  zu anderen
  Busborden.
  Durch Rad-
  abrieb teilw. 
  Unschöner
  Anblick an 
  hellem 
  Betonstein
  Die Noppen-
 
 

- Beschaffung 
  von Nieder-
  flurbussen mit 
  Kneeling
- Um die Spalt-
  masse gering 
  zu halten, 
  müssen die 
  Türen für den 
  Fahrgast-
  wechsel nach 
  innen öffnen

- KSB:
  horiz.: 
  ca. 1-2cm
  vert.: 
  ca. 6-7cm 
  (bei Kneeling, 
  und abhängig 
  von Besetz-
  ungsgrad

- Erstmalig im 
  2015 wird ein 
  Berliner- 
  Combibord 
  mit h=24cm 
  eingebaut

- Bus (mit 
  Kneeling)
  horiz.  ~3cm
  vert.    ~2cm

- Strassenbahn
  horiz. ~ 5cm
  vert. ~3-5cm

  Rampen an 
  den Zu-
  gängen 
  soweit er-
  forderlich
- Fahrzeuge:
  Niederflur
  mit Kneeling-
  funktion

  freies 
  Konzept 
  erarbeiten

- Busreifen:
  Bei Bus-
  buchten oder 
  Hst. mit Säge-
  zahnauf-
  stellung 
  sind teilw. an 
  der Karkasse 
  Schäden fest-
  stellbar

 Vorteile er-
  geben, und 
  zügigeren 
  Fahrgast-
  wechsel er-
  möglichen. 

  fläche des 
  KSB ist 
  nach 15 
  Jahren
  Winterdienst 
  noch i. O. 

Kassel
(D)

- Bisher KSB 
  h=18cm
- Ziel: neu nur 
  noch KSB+ 
  h=22cm 
 - teilweise mit 
  Anfahrtsbe-
  reich h=16cm

- Verschiedene 
  Versuche mit 
  div. Borden 
  und Bordstein-
  höhen an der 
  Testhalte-
  stelle der Fa. 
  Profilbeton

- Einsatz von
  Betonform-
  steinen der 
  Fa. Profil-
  beton. In 
  Einzelfällen 
  auch in 
  Granit ver-
  baut. Bisher 
  KSB h=18cm
  Derzeit Über-
  gang zu KSB+
  mit h=22cm

- KSB 16/18
- KSB+ 22cm
- Ausführung 
  in Beton
  selten Granit

'- Der KSB 
  h=18cm 
  wurde bisher 
  an 313 Hst. 
  verbaut. 
  1 Hst. mit 
  KSB+ h=22cm
  1 Hst. mit 
  Teilerhöhung 
  (Kissen) - 
  wird i.R. aber 
  nicht gemacht

- Ja-dies liegt 
  aber an den 
  bisher durch-
  gänging mit 
  KSB h=18cm 
  erstellten 
  Haltestellen. 
  In ungünstig-
  en Fällen ist 
  eine Gestalt-
  ung des An-
  fahrtsbereichs 
  mit h=16cm 
  besser, dafür 

- Zur neuen 
  Hst. mit 
  h=22cm gibt 
  es sehr 
  positive Rück-
  meldungen, 
  da im An-
  fahrtsbereich 
  die Bordhöhe 
  h=16cm ist, 
  kann der Bus 
  aus einer un-
  günstigen An-
  fahrt den 

- Sehr positive 
  Rückmeld-
  ungen 
  und sehr 
  hohe Nach-
  frage von 
  Menschen mit 
  Mobilitäts-
  hilfen. 
  Es kommt 
  häufig vor, 
  dass Fahr-
  gäste mit 
  Mobilitäts-

- Die feine 
  Betonschicht 
  auf der Rund-
  kehle ist nach 
  20 Jahren 
  abgefahren. 
  Der Stein ist 
  dadurch 
  deutlich rauer 
  und nicht
  mehr so 
  reifen-
  schonend.

- Ja die an-
  zudienende 
  Bordhöhe ist 
  im Lasten-
  heft enthalten

- Bei KSB+ 
  h=22cm:
  horiz.: 6cm
  vert.: 5cm

- Kombi-Hst. 
  mit KSB 
  h=18cm. 
  Für die Ent-
  wässerung 
  wird von der 
  Schiene aus 
  schräg gegen 
  den Bord ge-
  plastert, so 
  dass Höhe für 
  Bus h=18cm 
  und Höhe 
  für Tram 

-  Bus:
   horiz.: 3cm
   vert.:   9cm
- Tram:
   horiz.: 8cm
   vert.:   9cm

  bei 1.+ 2. Türe 
  KSB+ mit 
  h=22cm

  Bord über-
  streichen.
  Häufige Be-
  schädigungen 
  des Chassis
  an den best. 
  Haltestelle
  mit h=18cm 
  sind damit 
  vorbei. 

  hilfen zurück-
  gelassen 
  werden 
  müssen, weil 
  die Mehr-
  zweckbe-
  reiche über-
  füllt sind.

  h=20cm 
  beträgt
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ungen

Aktuelle Mass-
nahmen für 
barrierefreien 
Buszugang

Untersuchung 
für barriere-
freien Bus-
zugang

Bordsteinhöhe /
Borsteintyp
aktuell / 
zukünftig

Einsatz 
Bordsteinhöhe 
mit h=16 bis 
30cm

Haltestellen mit 
hoher Bus-
haltekante 
Anzahl / davon 
Kissen

Beschädigung 
der Busse durch 
hohe 
Bushaltekante

Rückmeldung 
der 
Buschauffeure 
zur hohen 
Haltekante

Rückmeldung 
der Fahrgäste 
zur hohen 
Bushaltekante

Erhöhter 
Unterhalt 
infolge hoher 
Bushaltekante

Vorgaben an 
Busherstellter 
für Fahrzeugbe-
schaffungen

Spaltmasse 
beim Bus
Höhe(sv) / 
Breite(sh)

Bordeteinhöhe 
bei 
Kombihaltestele
n

Spaltmasse bei 
Kombi-Hast.
Höhe(sv) / 
Breite(sh)

Lausanne
(CH)

- Haltestellen: 
  Zugangs-
  bereich an 
  2. Türe (2.4m 
  x  4m)  ohne 
  Hindernis
- Bus:
  Niederflur 
  mit 8cm 
  Kneelingtiefe, 
  Rampe mit
  Hilfeleistung 
  durch 
  Personal

- Bis Mai 2016
  wird eine 
  Studie für die 
  Definiton 
  eines Stan-
  dardsystems 
  erarbeitet 
  Ermittliung 
  von Priori-
  sierung und 
  Sanierungs-
  planung. Die 
  Bearbeitung
  wird durch

- k.A. kann erst 
  nach Vor-
  liegen der 
  Untersuch-
  ung beant-
  wortbar

- Aktuell gibt 
  es keine 
  Haltstelle 
  mit einer 
  Bordstein-
  höhe mit 
  h=16-30cm

- keine - k.A. - k.A. - k.A. - k.A. - Niederflurbus
  Sitzplätz à 
  Niveau 
  (ohne Podest)
  Zentrale 
  Mehrzweck-
  fläche für 
  Kinderwagen 
  und 
  Rollstühle

- Im besten 
  Fall:
  horiz.: 5cm 
  vert.:   8cm
  (bei optimaler 
  Ausrichtung 
  des Busses)

- Der Bau einer 
  Tramlinie ist 
  geplant, dabei 
  sind zwei
  kombinierte 
  Tram-/Bus-
  Haltestellen 
  geplant 

- k.A.

  Piktogramme 
  beim Bus und 
  auf Fahr-
  plänen

  Gemeinden
  und Dritte
  begleitet.

Luzern
(CH)

- Busse mit 
  Kneeling-
  funktion 
  und manuelle 
  Klapprampe 
  Bedienung 
  durch 
  Busführer/in
- Randsteine 
  Anpassung 
  bei Neu-
  bauten gem. 
  Norm SN 
  640 075 

- sämtliche 
  Bushalte-
  stellen 
  dokumentier.t 
  Massnahmen 
  dazu sind in 
  Bearbeitung.

- RN mit 
  h=16cm oder 
  mehr bei 
  geraden An-
  legekanten. 
  Bei gerundet-
  en Anlage-
  kanten wird 
  über KSB 
  nachgedacht. 
  Diese sind 
  relativ gross 
  und benötigt
  viel Platz

- Je nach 
  Situation 
  h=16cm. 
  Es gibt 
  Situation, die 
  h=16cm 
  kaum zu-
  lassen oder 
  nur mit 
  grossen An-  
  passungen. 
  In diesem Fall 
  wird eine 
  Verschiebung 

- Kissen 
  werden ge-
  prüft und als 
  gangbarer 
  Weg be-
  trachtet. Es 
  gilt abzu-
  wägen, 
  welche Nach-
  teile dadurch 
  für die 
  mobilitätsbe-
  hinderten 
  Personen 

- Ja vorallem 
  an den 
  Gelenk-
  bussen. Da 
  wird oft der 
  Faltbelag 
  (Gelenkbalg) 
  beschädigt. 
  Auch wenn
  eine gerade 
  Haltekante 
  vorhanden 
  ist. Grund 
  dafür ist 

- Die Beschädi-
  gungen 
  am Faltbalg 
  werden durch 
  die VBL 
  moniert.

- Keine Rück-
  meldungen 
  vorhanden

- Ja wenn 
  z.B. entlang 
  einer Fassade 
  eine Längs-
  rinne einge-
  baut werden 
  muss (Mehr-
  arbeit für 
  Unterhalt)

- Verweis an 
  VBL

- Abhängig 
  vom Bustyp 
  und dem/der 
  Busfahrer/in

- nur Bus-
  betrieb

- nur Bus-
  betrieb

 soweit als 
  möglich. Das 
  heisst Er-
  höhung auf 
  h=16cm. 
  Dies erfolgt 
  auch in Rück-
  sprache mit 
  Kanton 
  Luzern 

  Prüfung ob 
  zwingend 
  notwendig
  (Leitungsbau, 
  Platzverhältn.
  Anpassungen 
  usw.)

  oder gar die 
  Aufhebung 
  der Halte-
  stelle 
  geprüft.

  entstehen 
  können.

  leichte Aus-
  scherren 
  des Faltbalgs.
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München
(D)

- Busse sind an 
  der 2. Türe 
  mit Klapp-
  rampen aus-
  gerüstet und 
  Nutzen bei 
  Bedarf das 
  Kneeling.
- Haltestellen 
  sind mit 
  Blindenleit-
  streifen sowie 
  einem Sonder-
  bord h=18cm

- Vor Ein-
  führung des 
  neuen 
  Standards 
  wurde eine 
  Probehalte-
  stelle im 
  Betriebshof 
  aufgebaut.

- ein selbst-
  entwickelter 
  Bordstein aus
  Granit mit 
  h=18cm
  
  Anfänglich 
  wurde ein  
  h=20cm 
  erstellt.
  Inzwischen 
  wird aber 
  nur noch 
  h=18cm 
  verbaut.

- siehe Frage 3 ~25% von 
  aktuell über 
  500 Halte-
  kanten sind 
  mit dem 
  hohen Bord 
  h=18cm 
  ausgestattet. 
  Es werden 
  keine Kissen 
  eingesetzt. 
  Die Erfahr-
  ungen sind 
  sehr positiv

- Nein. Es sollte 
  jedoch darauf 
  geachtet 
  werden,dass 
  vertieft liegen.
  de Kanal-
  schieber für 
  die Entwässer-
  ung nicht im 
  Bereich der 
  Haltestellen
  liegen, da 
  beim Aus-
  scheren des 

- Gute Fahrer 
  finden die 
  Bordsteine 
  gut. Ängst-
  liche Fahrer 
  hatten an-
  fangs (vor-
  allem bei
  h=20cm), Be-
  fürchtung-
  en die HK
  anzufahren. 
  Aber selbst 
  mit den 20cm

- Positive Rück-
  meldungen.
  Es wird ein 
  vermehrter 
  Ausbau ge-
  fordert und 
  findet auch 
  statt.

- Da aus Granit 
  ist er haltbar 
  und erfordert 
  keinen ge-
  sonderten 
  Aufwand.

- Die üblichen 
  Richtlinien 
  für Barriere-
  freiheit sollen 
  eingehalten 
  werden ein-
  schliesslich 
  Klapprampe 
  und Kneeling

- Dies hängt 
  ab von: 
  Fahrer, Fahr-
  zeug, Lage 
  der Türe und 
  Kneeling. 
  Speziell an 
  1. und teils 
  auch 2. Tür 
  kann bei 
  Kneeling ein 
  fast ebener 
  Einstieg reali-
  siert werden, 

- Hier werden 
  momentan 
  Haltekanten 
  mit max.
  h=12cm 
  verbaut. Dies 
  kann sich 
  jedoch noch 
  ändern.

- Keine 
  Angaben

  ausgerüstet.   verbaut, die 
  in jedem 
  Fall auch
  problemlos 
  überstrichen 
  werden
  können

  Busses bei der 
  Abfahrt das 
  Busheck 
  durch die 
  Vertiefung 
  aufsetzen
  kann.

  gibt es keine 
  Probleme. 

  ansonsten 
  5-10cm. Bei 
  den hinteren 
  Türen ist es 
  i.R. weniger 
  günstig.

St. Gallen
(CH)

- Erhöhte 
  Haltekanten 
  und Klapp-
  rampen in 
  allen Fahr-
  zeugen

- Ja die 
  möglichen 
  Höhen der 
  Haltekante 
  wurden mit 
  internen Ab-
  klärungen 
  unter Be-
  rücksichtig-
  ung der 
  verschiedenen 
  Fahrzeuge 
  und Halte-
  stellen-

- Bei sehr 
  wichtigen 
  Haltestellen 
  (Bahnhof-
  platz, Markt-
  platz): 
  h=22cm mit 
  Sonderbord-
  stein Plus
  Bei den 
  übrigen 
  Haltestellen:
  - mit gerader 
    Anfahrt:

- Am Bahn-
  hofplatz wird
  für die 
  h=22cm hohe 
  Haltekante 
  aus ge-
  stalterischen 
  Gründen ein 
  Granit einge-
  setzt. Bei 
  anderen  
  Haltestellen 
  wäre für den 
  h=22cm 
Sonder-

- Derzeit 
  (Stand:
  Feb. '15)
  noch an 
  keiner 
  Haltestelle
- Die h=22cm 
  hohe Halte-
  kante beim 
  Bahnhofs-
  platz wird 
  mit der Neu-
  gestaltung 
  des Bahnhof-

- Es sind noch 
  keine Erfahr-
  ungen ver-
  fügbar (aber 
  durch die 
  Untersuch-
  ungen, 
  siehe Frage 2) 
  sollten die 
  Beschädig-
  ungen auf ein
  Minimum 
  beschränkt 
  sein.

- noch keine 
  Erfahrungen

- noch keine
  Erfahrungen

- noch keine 
  Erfahrungen

- Das maximal 
  mögliche 
  Kneeling wird 
  spezifiziert. 
  Zudem gibt es 
  eine betrieb-
  liche Weis-
  ung, dass 
  das Kneeling 
  immer be-
  nutzt werden 
  muss.

- Es wurden 
  verschiedene 
  Messungen/
  Versuche  
  durchgeführt. 
  Mit dem 
  Sonderbord 
  Plus mit 
  h=22cm 
  sollten bei 
  der 2. Türe 
  Spaltmasse 
  von unter 
  10cm sowohl 

- Kombinierten 
  Tram-/Bus 
  Haltestellen-
  kanten 
  mit einem 
  Bordstein 
  von h=18cm
  realisiert.

- Bus: 
  Spaltmasse 
  unter 10cm
- Tram: k.A.

  situationen 
  untersucht.

    h=18cm
  - bei 
    Buchten/
    Kurven 
    h=15-16cm 
    (Vorbehalt: 
    verhältnis-
    mässige 
    Umsetzung)

  Sonderbord-
  stein auch 
  Beton denk-
  bar.
- Bei den 
  h=18cm 
  werden die 
  üblichen 
  Randstein-
  Materialien 
  eingesetzt.

  platzes 
  vorgesehen.
- Teiler-
  höhungen 
  sind nicht 
  geplant

  horiz. als 
  auch vert. 
  erreichbar 
  sein. 


